
ZIELE UND NUTZEN DES SEMINARS 

Die Haftungsrisiken für Vorstände und Geschäftsführer nehmen seit Jahren 
kontinuierlich zu und gelten inzwischen auch für kleinere und mittlere 
Unternehmen. Es lässt sich außerdem ein zunehmender Verfolgungsdruck 
sowie härtere Konsequenzen bei Verstößen beobachten. Deshalb wird das 
aus der Überwachungs- und Organisationssorgfaltspflicht der Leitungs-
organe abzuleitende Gebot immer wichtiger, Gesetzesverstöße von 
Unternehmensangehörigen präventiv durch geeignete und zumutbare 
Schutzvorkehrungen zu unterbinden. 

INHALTE 

Prävention 

• Entwickeln einer geeigneten 
Organisationsstruktur zur 
Vermeidung, Erschwerung 
und Aufdeckung von 
Verstößen 

REFERENTIN 

Haftungsrisiken Fallbeispiele 

RAin Anita Wehnert 

Fachanwältin für Handels- und 

Gesellschaftsrecht 

ZIELGRUPPE  

Geschäftsführer, Compliance-Beauftragte, Mitarbeiter aus Rechts- 
und Personalabteilungen 

Ihre beiden Fachanwaltstitel 
prädestinieren Anita Wehnert für 
Beratungsmandate an der 
Schnittstelle von Gesellschaftsrecht 
und Steuerrecht. Bei der 
Rechtsberatung konzentriert sie sich 
auf die öffentliche Verwaltung und 
kommunale Unternehmen im Ver- 
und Entsorgungs- oder 
Gesundheitsbereich.  

Als Compliance-Officer unterstützt 
und begleitet Frau Wehnert 
Unternehmen schließlich bei allen 
compliancerelevanten Themen, 
insbesondere zu Aufbau und 
Organisation eines 
anforderungsgerechten Compliance- 
Management-Systems. 
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Compliance im Mittelstand 
Haftungsrisiken, Konsequenzen, 
Schutzvorkehrungen 

 

Grundlagen 

• Begriff der Compliance 
Relevanz für mittelständische 
Unternehmen 

• Bereiche, in denen häufig 
Risiken stecken 

• Systematisches Aufdecken 
von Risiken 

• Beispiele 

• Einführung eines 
Compliance-Management-
Systems 

• Kommunikation 
• Sanktionen 
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